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Ergebnisse einer orthopterologisclien Exkursion
an den Neusiedler-See.

Von H. Karny in "Wien.

Die Orthopteren-Fauna der Ufer des Neusiedler-Sees war bis-
her so gut wie unbekannt. Seit Türks dürftigen Notizen darüber,
die er in seine Abhandlung: »Über die in Österreich unter der Enns
bis jetzt aufgefundenen Orthopteren« (Wiener Kntom. Monatsschr.
1858) aufgenommen hatte, war eigentlich nichts neues diesbezüglich
publiziert worden. Die Angaben, die Pungur 1809 in der Fauna
Regni Hungariae gibt, sind meistens sehr allgemein gehalten und
allem Anscheine nach bloß aus der Literatur zusammengetragen.
1905 hat Redtenbacher in einer hochinteressanten Abhandlung
(»Die Gliederung der Orthopteren fauna Nieder-Österreichs«) die
ergibigsten Fundorte der Wiener Gegend zusammengestellt; vom
Neusiedler-See fand jedoch nur die Brucker Gegend Berücksichtigung
und auch dies leider ohne die notwendige Scheidung zwischen der
Brucker und Neusiedler Fauna, auf deren Verschiedenheit ich in
meinen »Beiträgen zur einheimischen Orthopterenfauna« (Verb, zool.-
bot. Ges. Wien 1907, pg. 275 ff.) hingewiesen habe. Übrigens hat
auch Redtenbacher nichts wesentlich neues gebracht.

Diese unsere bisherige Unkenntnis über die Fauna der Ufer
des Neusiedler-Sees und zugleich auch die guten Sannnelergebnisse
im Herbst des vorigen Jahres in der Gegend von Neusiedl (cf. meine
»Beiträge«) veranlaßt^ mich, heuer mit den Herren Dr. Leopold
Fulmek, Assistenten an der landwirtschaftlich-bakteriologischen und
Pflanzenschutz-Station und cand. phil. Richard Ebner eine mehr-
tägige Exkursion zu unternehmen, die sich zum Ziele setzte, die
Ost- und Südseite des Sees, von wo bisher bloß der fast sagen-
hafte Panhyhjlwi bekannt war, nach Orthopteren gründlich zu
durchforschen.

Wir begannen unsere Sammeltour in Weiden (Védeny), das
von Wien aus mit der Bahn zu erreichen ist und durchforschten
die Gegend von hier bis Podersdorf (Pâtfalu), sowie die nächste
Umgebung des letztgenannten Ortes nach Heuschrecken. Am näch-
sten Tage gingen wir auf der Straße über lllmitz (Thnic) und Apetlon
(Banfalu) nach Pamhagen (Pomogy). Die Sammelergebnisse waren
liier viel geringer als am ersten Tage, einerseits, weil wir uns jetzt
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weiter vom See entfornton und landeinwiirts vordrangon, andrerseits
weil an der Strafie, \vo wir inis oft woite Streckon zwischen bebauten
Gebieton bewegten, die Bedingnngpn zuni Sammoln viel ungiinstiger
waren. Yon Pamhagen ging unsere Exknrsion mit einoin kleinen
Umweg durch den nordwestlichen Teil der Hansag nach Mexiko
und von hier am Soe entlang nacli Klein-Andrae (Hidegseg). Yon
Mexiko an wurde die Fauna wiedcr reichor und interessanter. Yon
Weiden bis Klein-Andrae war die ganze Gegond wie ein Tisch; erst
jotzt wurden wieder Hugel sicht))ar, die in oiniger EntfVniung sudlich
vom Soe gegon Odenburg liinzogou. Dins liatto sofort auch eine
kleino Aiiderung in der Eauna zur Eolgo: Als wir ubor Holling (Boz)
nach AVolfs (lialfs) gingen, })pmorkton wir plotzlich Plaiyrtei.s Roeaelii
und Enthijslim distpur, die bisher gpfohlt hatten und offen)»ar an
die Nahe <los HugellandcH gebuuden waron. Von Blattaeformiern
crlHHitete Dr. Fulmek nlnc Mantis, dio wiu ohonfalh bis dahin
vermilJt hatton.

Yoii ^Yulfs bis (.)denburg (Sopron) andort sich Gegend und
Fanna vollstiindig. Dio tvpisclion Uiorformon (Aioloptis spp. etc.)
fchlen jetzt giinzlieb, dagegcn stellen sich mcliroro Arten ein, die
in der Ebene fehlton. Ich maehto dicso Iotzteron. dio nicbt melir zur
Uferfauna gtboren, in dtu* nachfolgcnden systcmatisclicn Aufziihlung
durch den kloiiierou ])ruok konntliol). lldMgons ist dw l}l>organg
voii der TJfor- znr Hugolfauna sohr scbarf und aufTallehd.

Eaunistiseb ist das ganze Gobict pontiscb nnd zwar ist HS
der pannonischen Rcgiun Pungnrs boizuziihliMi. ])ocli fintl̂ ii sich
auch zahlreiche nioditorraiK1 und baltisclif̂  Fonnon, ilie letztwen
naniontlich im Hugelland gcgcn Odenburg.

l)(lm GpsanilcharaktiM' mwh zcigb dio Ufcrfauna oiin» auffallondo
und unvcrkcnnbaro Ahnlic-hkHt niit dor Tiorwolt von Eelixdorf und
Obcrwoidon, ist jodoch ontscbiedcn artonroichor. Ioh habo ini nach-
1'ulgondi'ii systoinatischcn Ycrzoiclniis allo Arton, dio uns untrrg»'-
koimncn sind, aufgeziililt und nicbt, wio H r u i u i c r 1881 bci
Hcsprochung dcr Fauna von Felixdorf unii Obonvoiden gctan hat,
bloi'i dic faimistiscb aulTall^ndon. l)ics(»s lotzton» A'orgohiin liat
Diimlicli ontscliictlon scino Xaclitoilo. Brunnor iuhrt zum Hoispiol
an, dali in ObcrwcidtMi PUitijHoifi a/finis vorkommt: uber yrisea
sagt (u* nichts. (itigcn\vartig (iiulet sich dort t/risea haufig, uffiuis
habe ich dagcgon in Oborwoidcn noeh niclit gcfunden. Nnn licgcn
zwci Jloglichknitcn vor: (Mitwodor war yrisen stcts viol bautigcr
als affinis und wurdo von Brunnor, weil sie eino goineine weit-

Wiener fiiitoinoloj-jsche Zeitung, XXVH. Jahrg., He» 11 und III ( 0. Febttiar 1908)
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verbreitete Form ist, weiter nicht angeführt oder aber grisea ist
hier im Vordringen begriffen und affinis hat ihr den Platz räumen
müssen. Daß solche Veränderungen seit Brunners Zeiten ganz
gut anzunehmen wären, beweist ein anderer Umstand : nach Brunn er
iindet sich Celcs variabilis in Oberweiden »nur in der Varietät mit
abgebleichten bläulichen Unterflügeln«, während gegenwärtig die
rote dort ebenso häufig ist.

Um solche Veränderungen in der Fauna eines Ortes, die für
den. Tiergeographen von größter Bedeutung sind, mit Sicherheit
konstatieren zu können, ist es notwendig, daß die faunistischen
Verzeichnisse vollständig sind und alle, auch die gemeinsten Arten
anführen, die an einem bestimmten Orte vorkommen. Von diesem
Gesichtspunkte habe ich mich eben bei dem nachstehenden Ver-
zeichnisse leiten lassen. Die für die pannonische Region neuen
Arten habe ich durch den Druck hervorgehoben; ich habe dabei
die beiden, schon in meinen »Beiträgen« angeführten Aiolopus-
Arten auch als neu bezeichnet, weil zur Zeit der Abfassung dieser
Abhandlung die »Beiträge« noch nicht erschienen Avareu.

Systematisches Verzeichnis.

a) Tettigonioidea.

1. Phanernptcra falcntn. "Wolfs-Ödenburg.

2. Vonocephalns nitidulns. 1 tf, 2 Q, 1 9 Larve, leg.
Karny. zwischen Holling und Wolfs. Diese über ganz Afrika
verbreitete Art ist neu für Pannonien, aus Mitteleuropa bisher
überhaupt nur vom Bodensee bekannt. In Ungarn (nach Pungur)
außerdem östlich der Donau bis Siebenbürgen, sowie in Kroatien.

)>. JV//j///V//o^/)^c?/w/.Wei(len-Podersdoif,Illmitz-Apetlon-Pamhagen-
Mexiko, Klein-Andrae-Holling-Wolfs. Stellenweise recht häufig.

4. XijjJ/idion dorsale. Weiden-Podersdorf, Illmitz-Apetlon-Pamhagen,
Klein-Andrae-Holling-Wolfs. Zusammen mit der vorigen Art,
jedoch im allgemeinen seltener.

5. Tettujonia viridissima. Weiden-Podersdorf, Apetlon-Pamhagen-
Mexiko. Je 1 O.

(). Gani2>socleis ylabra. Weiden-Podersdorf, Mexiko-Klein-
Andrae. An manchen Stellen sehr häufig. Die Männchen sind
durch ihr Zirpen weithin vernehmbar und danach leicht zu fangen.
Die Ç findet man nur zufallig. Die Art ist neu für Pannonien.
Aus Ungarn nur östlich der Donau bekannt. In Mitteleuropa
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bisher mir aus Felixdorf und Oberweidcn, naelr Redtonbacher
auch bei Liesing. In Felixdorf habe icb sie auch selbst gesammelt,
doch ist sie dort viel seltener als am Neiisiedler-See. In Ober-
weiden ist sie mir nie begegnet.

7. Pholidoptera cincrcn. Als tyjiisch .baltisehe Art nur im Hiigelland zwischen
^Vrolfs und Odenburg.

8. JPlatycleis affinis. Weiden-Podersdorf, Umgebung von
Pudersdorf, Apetlon-Pambagen, Mexiko-Klein-Andrae. Zusammen
mit Gampsocleis hiiufig. Neu fiir Pannonien. Aus Ungarn bisher
nur ostlich der Donau und aus dem Litorale bekannfc. In Mittcl-
europa bisher rrnv aus Oberweiden •angegeben; docb habe ich
selbst sie dovt nie gesammelt und es ist moglich, dafi sio dort
scbon durch grisca verdriingt worden ist. Am Neusiedler-See
nicht in Beglcitung der grisea. Die von uns gcsammelton
Exemplare sind deutlich kleiner als die dalmatinischcn und
nicbt grofier als die einbeimischen dcr gri.sca.

0. IHatycleis montana. Weiden-Podersdorf, Umgebung vun
Podersdorf. In Ungarn bisher nur ostlicli dcr Uonau, neu fiir
Pnnnonien. In Mitteleuropa von vcrschiedcncn Fundorten bekannt,
jedocli meist selten.

10. Platycleis vittata. Apetlon-Pamliagen. (1 9 1°»- Kbner, 1 9
leg. Karny).

11. P/att/cleis BocscUi. Holling-Wolfs. An der Ostsoite des Soos
vollstiindig fehlend, erst von Holling an, weil hier das Hiigel-
land sich dem Sce niihert.

VI. Decticns ccrntcironis. Obwohl baltisch, doch wcit vcrbreitet,
auch an der Ostseite: Weiden-Pudersdorf, Apetlun-Pamliagen-
Mexiko. Wolfs-Odpnbuî .

b) Achetoidea.
13. Lioynjllus campcalris. Podcrsdorf, Pamliagon-Moxiku-Klein-

Andrae. Nur Larven.
14. Achcia dcscrta. Panibagon-Moxiko, Holling-AVolfs-Odwibnr},'. Nur

Larven. Haufiger als campcstris.
15. Gryllotalpa gryUotalpa. Kin tutcs Exumplar bei Pamhageii

(leg. Karny).

c) Acridoidea.
1 (». Acrydium suhuiatum. Woidcn-Podersdorf-llhnitz-Apotloii-Pam-

hageii-Mexiko-Klein-Andrae-HolIiiig, Wolfs-Odonbur̂ . In vcrschie-
denen Varictatcn, jodoch stcts vcroinzclt.

Wicncr Entoinologischc Zeitung, XXVII. Jahrg., Ucft II und III (20. Fcbruar 1903).
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17. Acrydiwn bipimctatvm. Weiden-Podersdorf, Illmitz-Apetlon,
Mexiko-Klein-Andrae, Wolfs-Odenburg. Seltener als 'subulatum,
mir Larven.

18. Callipturmis italicus. AVeiden-l^odersdorf, Panihagen -Mexiko-
Klein-Andrae, Wolfs-Odenburg.
var. margrnclla. Pamhagen-Mexiko-Klein-Andrae, Wolfs-Odenburg.
var. (jermanim. Pamliagen-3Iexifco, Wolfs-Odenburg.

19. Oedipoda coernlcsccm. Weiden-Podersdorf-Illmitz, Mexiko-Klein-
Andrae, Holliiig-Wolfs-Odcnburg.
var. marginata. Weiden-Podersdorf-Illmitz (jo 1 9 leg-
Karny). Nordlich der Alpen nur aus Felixdorf bckannt.

20. SpJiingonotus coertilans. Weiden-Podersdorf. In Ungarn
bisher nur ostlich der Donan.

21. Aiolopus thahissinm. XJberall von Weide» bis HolJing sehr gemein.
22. Aiolopus strepens. Aron AVeiden bisWolfs uburall so liaufig

wie der vorige. Aus Pannonien zuni orstenmal in meinen »Bei-
tragen« angefuhrt.

28. Aiolopus tergestinus. Wciden-Podersdorf-IIImitz-Apetlon-
Pamhagen-Mexiko-Klein-Andrae. Im allgenieincn seltoner als
die beiden vorigen Arten; nur an einer Stelle zwischen Podors-
dorf und llhnitz geradezu dominierend. Stets nur in der Forni,
die ich in moinen Beitragen »paniumicus« genannt habe; auch an
den Seiten griine Excmplare kommon vor. Neu fiir Ungarn uberhaupt.

24. Mec-osiethus grossus. Weiden-Podorsdorf, Klein-Andrae-Holling-
Wolfs. An der Sfidseitc dos SVes sehr haufig.

25. JJodostnunis brevicoUia. Weiden-Podersdorf-Illniitz, Apctlon-
Pamhagen, Mcxiko-Kloin-Andrae. Stets vcreinzelt, nicht so haulig
wie in Oberweidcn.

26. Gomphocerm muculutva. AVeiden-Podersdorf, Umgfbung von
Mexiko-Klein-Andrae. Wenigc Excmplarc.

27. Gomphocerns rufus. Zwiscbon Wolts imd Odcnburg.
28. Chorthippm pamllelus. AVeiden-Pudwsdorf Painbagon-^Icxiko-

Klein-Andrae-Holling, Wolfs-O<lcnbuig.
var. montana (= longipcnnis). AVeiden-Podersdoif, lllmitz-
Apletoii, Holling-Wolfs. Scheint an besonders feuchten Stcllen
die Haui)tform zu vertreten.

29. (Jhorihippim albomarginattis (== alcgnns). tJbeiall von AVeiden
bis Odenburg, stellenwoiso auBerordentlich hiiufig.
var. maxima, PodersdorWlexiko (1 9 ^8> Ebncr, 1 O k>g.
Karny). Bisher nur aus Dalmatien bekannt.
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30. Chorlhippus dorsaftis. Wfiden-Pudersdorf, Umgebung von Poders-
dorf, ]\Iexiko-Kleiii-Andviio-Holling-AVulfs-0(lenl)iirg.

.'VI. Slanrodcrus bicolor. Weiden-Podersdorf-Illnritz, Klein-Andrae-
Holling-AVolfs-Oderilmrg. 31it biyutlulus zusamme», jedocli ver-
einzelt.

32. Sfaurodcrn.s biynittifits. Weiden-Poder;«dorf-Illmitz, Apetlon-
Pamhagcn-Mexiko-Kleiii-Andriie-ITolling-Wolls-Odeiiburg. Recht
haufig. Zum Teile typische Exemplare mciner forn/a collina,

jedoch anch Uborgiiuge zu bicolor.

'.)';). Omor.eslus hacmorltoidaUx. Weiden-Podersdorf-Illmitz, Apleton-
Pamhagen, Mexiko-Klein-Amlrae. Ziemlicli hiiufig.

34. Oniowstits ruftpes. Nur im lliifjolland: Wolfs-Odonbur^.
35. Ouweestun lincatus, 3Ht dcm vorigen zwi.schfn Wnlfs ttiul Odonbtirjj.

36. Omocestus nif/romaculatus. ^Loxiku-Klein-Andrac (1 9
Ieg. Kbner). Ncu fiir Pannunien. In Ungarn bishoi' nur ostlich
der Donau und in Kroatien. In NiederosleiToich an vcrsehiedencn
Orten haufig.

37. Omocestus stiyntaticns. Weiden-PodtTsdorf-Illnntz, Apotlon-
Pamhagon, ^lexiko-Klein-Andrac.

.•>8. Omovcslus cra.ssijtcs. "Weiden-Pudersdorf-Illniitz, WoHs-Odcnburjr.
39. Euthif.stim di.spar. Tritt zugleii-h niit Plnlyclcis lloeselii auf,

Erst zwisehen Hulling und Wolts, AVO das Hiigelland sich dcm
See niihert.

40. Eiithystira bracliypirra. Als Hiigelfonn et>t zwisclion WolJs und Oden))iirir.

41. Acridft ttmifa. "Umgolnmg von Podorsdorf. Von liier stannnten
aiu-h dio Exoniplarc, dic l)r. Kochingor im Vorjahro am
Xcusiedler-See gesainmelt liat und dic ich auch in meinen
»Beitragen« envahnti1. In Mitteleuropa bisher nur zweimal gffun-
drn, i\m Konigsborge bei Enzorsdorf ;ui dcr Fiscba und l>ci der
k. k. Militar-Scbifftstiitte ini Pnitcr. Sonst in ganz Sudeurupa,
Afrika, Asien imcl Australicn.

Anhang: Uber Pachytylus.

Ich kann moine Abbandiung wolil fiiglich nicJit sc-hlioBon, qhne
fiber Pachyiylm miyralonus ein paar Wortc binzuzufugcn. Gibt
es (lucli keino Art nnter <lcn europaisdien Ortliopteren, die so vicl
gcnannt, in allen ^littelscbullehrbuchcrn so verscbrien wird, als
gerade dicsp. Allordings hat sie vor zirka fiinfzig Jahron bedeutendon
Schadcn angericbtet, abor seitdom ist *w so gut wie ausgerottct.

Wicncr Entomologischc Zeitung, XXVII. Jalirg., Hcft II und III (20. Fcbruar 1908).
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Trotzdem wird ' Pack yty lus überall vom Neusiedler-See ange-
geben, aber mir auf Grund der Angabe bei Türk (1858), ohne
Rücksicht darauf, ob er jetzt noch dort vorkommt oder nicht. Es
war uns deshalb viel daran gelegen, diesbezüglich etwas sicheres
in Erfahrung zu bringen. Leider gelang uns dies nicht. Denn wir
selbst haben ihn nirgends gefunden. In Illmitz erzählte uns ein
alter Mann von den Verheerungen in den Fünfziger-Jahren, von
denen auch Türk berichtete; er erzählte uns, wie er mit den übrigen
Landleuten durch Lärmen und Schreien die Schwärme zu verjagen
suchte, wie sie beim Auffliegen die Sonne verfinsterten u. s. w.
Auf unsere Frage, ob es jetzt auch noch solche Heuschrecken gäbe,
erhielten wir verschiedene Antworten. Manche verneinten es, andere
sagten, in den Kukurutzfeldern seien große, ganz grüne Heuschrecken
sehr häufig. Diese letztere Angabe dürfte sich aber wahrscheinlich
auf Tettigonia viridissima beziehen.

Es scheint somit fast, daß Pachytylus am Neusiedler-See
ausgerottet sei. In der Hansäg kommt er jedenfalls nicht vor, weil
dieselbe seit zirka fünfzehn Jahren durch Kanalisation trockengelegt und
zum Teil in Kulturland verwandelt wurde. Übrigens erscheint es mir
unsicher, ob die Ausrottung durch die tätigen und umfassenden Vor-
kehrungen der königl. Stuhlrichterämter zu Neusiedl am See und zu
Eszterhäz, von denen Türk berichtet, herbeigeführt wurde oder durch
die vollständige Austrocknung des Sees in den Siebziger-Jahren, von der
man uns auch erzählte. Sie soll längere Zeit gewährt haben und
sodann habe sich plötzlich nach einem Wolkenbruch der See wieder
gefüllt und seinen ursprünglichen Umfang wieder erreicht. Da die
Pachyhjlns-YÄm hinge Zeit der Austrocknung nicht überdauern
können, so wäre vielleicht auch möglich, daß dadurch die ganze
Brut vernichtet wurde. Sollte sich übrigens die Wanderheuschrecke
am See noch irgendwo vorfinden, so würde ich sie am ehesten am
Südufer vermuten, welches weithin mit Schilf bewachsen ist. Doch
ist hier des sumpfigen Terrains wegen ein Vordringen zu Fuß nicht
möglich, weshalb wir uns mit unseren Forschungen begnügen mußten.
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